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Cluster-Randomisierte Designs werden z.B. in vergleichenden Interventions- oder Screeningstudien 
verwendet um Unterschiede in Ergebnisraten aufzuzeigen. Im Public-Health-Sektor stellt diese Methodik 
ein wichtiges Instrument z. B. zur Untersuchung von Präventionsmaßnahmen dar. Randomisiert wird dabei 
ein Teil der Population Typ „Behandelt“ (z.B. in einer bestimmten Fertigkeit unterrichtet oder untersucht, 
etc.) während der andere Teil unbehandelt bleibt (Typ „Kontrolle“). Allerdings ist die 
Randomisierungseinheit nicht das Individuum oder der Proband, sondern ein Cluster von Probanden wie 
z.B. eine Klinik bzw. eine Betriebs- oder Fabrikeinheit. Ziel einer Studie ist dann die Prüfung der 
Hypothese, ob Probanden mit „Behandlung“ geringere Ergebnisraten aufweisen als die „Kontrollen“. 
 
Ein Datenanalysemodell, welches die Clusterrandomisierung des Studiendesigns berücksichtigt, läßt sich 
biometrisch beispielsweise als überstreutes Poissonmodell (ein verallgemeinertes lineares Modell mit 
Extra-Variation, der Cluster-Variation) formulieren, wobei die Varianz auch zufällige Komponenten 
enthalten kann. In der Regel sind lediglich Erwartungswert und die überstreute Varianz bekannt. Mit Hilfe 
eines Quasi-Likelihood-Ansatzes können die gesuchten Parameter geschätzt werden. 
  
Es wird gezeigt, wie mit Hilfe des SAS-Systems die Analyse einer solchen Studie umgesetzt werden kann. 
Insbesondere wird gezeigt, wie mit Hilfe von SAS-Standardprozeduren das Verfahren realisiert werden 
kann. 
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